
Treffen mit Wiler Jungunternehmern
Die Botschafterin der Stadt Wil
2016, Marianne Rapp Ohmann,
lädt am Samstag, 29. Oktober,
zu einem Begegnungs- und
Kennenlerntag ein. Zehn junge
oder neugegründete Wiler Un-
ternehmen stellen sich vor.

Wil Marianne Rapp Ohmann ge-
hört zur jungen Unternehmergene-
ration von Wil und ist der Stadt eng
verbunden. Wil ist für sie nicht nur
ein idealer Wirtschaftsstandort mit
optimaler Nähe zu Zürich und
St.Gallen, sondern zuallererst Hei-
mat. Rapp ist die erste Unterneh-
merin, die den Ehrentitel Botschaf-
terin der Stadt Wil trägt. Sie möchte
daher auch in diese Richtung eine
starke Botschaft aussenden.

Den Wilern etwas zurückgeben
Am Botschaftertag am 29. Oktober
soll nicht ihr Wirken im Vorder-
grundstehen,sonderndasjungeund
innovative Unternehmertum in der
Stadt Wil. Zehn Unternehmerinnen
und Unternehmer, die in Wil tätig
sind,erhaltendieMöglichkeit, inden
Räumen des Auktions- und Kunst-
hauses Rapp auf ihr vielfältiges
Schaffen aufmerksam zu machen.
Von 11 bis 17 Uhr finden stündlich
spannende Impulsreferate statt. Die
Unternehmerinnen und Unterneh-
mer geben dabei ganz persönliche

Einblicke in ihren Tätigkeitsbe-
reich. Die Teilnahme zu den Refe-
raten ist kostenlos. Eine vorgängige
Anmeldung über die Internetseite
wilpersönlich.ch ist jedoch unbe-
dingt erforderlich, da die Platzzahl
beschränkt ist.

Bunter Marktplatz
Im Rapp Haus wird ein Marktplatz
mit bunten Marktständen einge-

richtet, an denen sich die Firmen
präsentieren. Die Wiler und Freun-
dederStadtWilkönnenvorOrtneue,
teils nochunbekannte Produkte und
Dienstleistungen kennenlernen und
ins Gespräch mit interessanten Per-
sönlichkeiten kommen. Die Wiler
Botschafterin 2016 offeriert allen
Besuchern kostenlos eine Brat-
wurst, das Wiler Bier «Thurbobräu»
und Softgetränke. pd/rad

AmBotschaftertagmit dabei sind: Marianne Rapp Ohmann,Werner Scherrer, Walter Dön-
ni, Dr. Rose Ehemann, Barbara Brezovar, Christof Widmer (v.l.o.), Franco Diomaiuta, Na-
talia Garcia, Jenny Schäpper-Uster, Denise Oriovich mit Team (v.l.), Bigi Amstutz, Chris-
tian Naef, Sabeth Holland (v.l. auf dem Sofa) z.V.g.

«z'Nüni Bühni» soll ab Juli 2017
auch in Wil unterwegs sein
Jungunternehmer Felipe Mar-
tinez aus Wil, der Geschäfts-
führer der «Nullkommanix
Gastro GmbH», betreibt seit
Ende September die «z'Nüni
Bühni» in Kreuzlingen. Ab Juli
2017 plant er den Velo-Cate-
ring-Service auch in Wil zu
etablieren.

Wil Bei der «Nullkommanix Gastro
GmbH» istderNameProgramm.Die
Idee eines eigenen Unternehmens
sei beim gelernten Koch FelipeMar-
tinez schon vor einigen Jahren auf-
gekommen. Das Konzept dazu sei
von langer Hand geplant gewesen.
«Allerdings hat es gedauert, bis die
Gegebenheiten für die Geschäfts-
gründung gepasst haben», so Mar-
tinez. Dann sei aber alles ganz
schnell gegangen. Ursprünglich
wollte sich Martinez mit einer Ta-
pas-Bar selbstständigmachen. Auch
wenn er sich unterdessen entschie-
den hat mit der «z'Nüni Bühni» in
der Selbstständigkeit Fuss zu fas-
sen, verfolge der Jungunternehmer
das Ziel einer eigenen Tapas-Bar
nach wie vor.

Jungunternehmer auf Kurs
Mit dem Velo-Catering-Service sei
für ihn ein Traum wahrgeworden:
«Auf diese Weise kann ich ein Be-
wusstsein schaffen, was Nachhal-
tigkeit und Ernährung anbelangt.»
Über seine Veloverkaufstheke ver-
kauft Martinez in der Stadtmitte von

Kreuzlingen diverse selbstgemach-
te Sandwiches, Salate und andere
Snacks. Während er für Verkauf und
Zubereitung zuständig ist, ziehen
seine beiden Geschäftskollegen Fa-
bian Santschi und Claudio Abder-
halden im Hintergrund die Fäden
im Bereich Administration. «Wir er-
gänzenunsgut, jedermachtdas,was
er am besten kann», sagt Martinez.
«Auch wenn es viel Arbeit bedeu-
tet, bin ich viel glücklicher, seit ich
mein eigenes Geschäft habe und
mein eigener Chef sein kann», so der
25-Jährige. Der Jungunternehmer
zeigt sich optimistisch. Bereits nach
rund zwei Wochen würden sich un-
ter seinen Gästen potenzielle
Stammkunden abzeichnen.

Nach Kreuzlingen kommt Wil
Zwar sei der offizielle Start mit Voll-
betrieb erst in rund zwei Wochen
geplant, wenn die Ferienzeit vorbei
ist, dieUmsatzzahlen seienaber jetzt
schon erfreulich. Ob Martinez auch
den Winter über in Kreuzlingen mit
der «z'Nüni Bühni» unterwegs sein
wird, werde sich zeigen. Letztlich
würden diesbezüglich die Witte-
rungsverhältnisse ausschlaggebend
sein. Fest steht aber jetzt schon, dass
Martinez plant, ab Juli 2017 auchmit
dem Velo-Catering in der Stadt Wil
unterwegs zu sein. «Zunächst müs-
sen wir aber die Route in Kreuzlin-
gen aufbauen und eine gewisse
Routine schaffen, die es uns erlaubt
unser Geschäft zu erweitern.» rad

Mit der «z'Nüni Bühni» will Felipe Martinez auch in Wil Fuss fassen. z.V.g.

600 Jahre Libingen: Hoch die Tassen
Von Pascal Scheiwiler

Das Dorf Libingen, gut fünf Ki-
lometer südlich von Mosnang,
versteckt zwischen dunkelgrü-
nen Wäldern und grasgrünen
Hügeln, feiert am Samstag, 16.
Oktober sein 600-Jahr-Jubilä-
um. Ruth Hertach, Vizepräsi-
dentin der IG Libingen, prä-
sentiert das Dorf.

Libingen Sie feiern 600 Jahre Li-
bingen. Wie wissen Sie, dass Li-
bingen dieses Alter hat?
Es ist die erste urkundlich nachge-
wiesene Erwähnung von Libingen in
einem Kaufbrief aus 1416. Ein Jun-
ker Heinz Miles von Lichtensteig
kaufte die «niedrige Gerichtsbar-
keit» zu Libingen von Margarethe,
der Tochter des Schultheissen Ru-
dolf von Mogelsberg.

Was erwartet die Besucher amFest
vom 16. Oktober?
Zu Beginn um 10.15 Uhr sind alle
Besucher und Besucherinnen herz-
lich zum Gottesdienst mit Pfarrer
Bernhard Sohmer und dem Kir-
chenchor Libingen eingeladen. An-
schliessend wird ein Apéro offeriert
und die Musikgesellschaft Libingen
sorgt fürs Musikalische. Nach der

Mittagsverpflegung im Mehrzweck-
gebäude startet der Nachmittag mit
der Festansprache durch den Ge-
meindepräsidenten Bernhard Graf
sowie einer Filmpräsentation, die
von einem Herrn Meierhans in den
60er Jahren aufgenommen wurde.
Zudem dürfen sich die Gäste auf ei-
ne kurze Zusammenfassung der
kirchlichen Geschichte freuen und
haben die Möglichkeit, eine Tasse

miteinemwunderschönenSujet von
Libingen zu kaufen. Oder natürlich
Ihr Glück und Wissen beim Wett-
bewerb zu beweisen.

Was gibt es im Dorf Libingen mo-
mentan alles?
Heute leben in Libingen noch 299
Einwohnerinnen und Einwohner
(Stand 31. Dezember 2015). Den-
noch findet man im Dorfkern nebst

der Kirche zwei Restaurants, eine
Bäckerei, einen Dorfladen, das
Primarschulhaus und sogar ein
Glocken- und Hebammenmuseum.
Über verschiedene Wanderrouten
sind herrliche Aussichtspunkte
und Bergrestaurants zu entdecken
und als kraftspendenden Ort besu-
chen viele Menschen die Lourdes-
Grotte, die etwas ausserhalb des
Dorfes liegt.

Weshalb wurde für das Fest der 16.
Oktober ausgesucht?
Es ist der Festtag desHl. Gallus, dem
Kirchenpatron von Libingen.

Sie sind Vizepräsidentin der IG Li-
bingen. Was ist so toll an diesem
Dorf?
Die meisten, die in Libingen auf-
gewachsen sind, bleiben im Herzen
Libinger/innen. Die Einwohner sind
hilfsbereit, man kennt sich und die
Leute stehen für ihrDorf ein.Wir ha-
ben sogar aktuell noch über zehn
Vereine in Libingen. Das Dorf liegt
äusserst idyllisch gelegen und wirkt
friedlich und freundlich einladend.

Vor dem Dorf Libingen präsentieren Ruth Hertach und ihr Sohn Marc die Tasse mit dem Dorfbild. pas

Zur Person
Die 34-jährige Ruth Hertach-
Gemperle wohnt in Mosnang und
ist in Libingen aufgewachsen. Als
Vizepräsidentin der IG Libingen
ist sie momentan die Hauptver-
antwortliche für den Verein. Sie
ist aber zuversichtlich, dass sich
auf die nächste HV jemand für
das Präsidium finden lässt.

Mit Zusendung Ihrer Meinung treten Sie alle Rechte an den
Verlag ab, welcher dann entscheidet, ob diese publiziert wird
und wenn ja, in den Onlinemedien und Print.

n Feiert Ihr Dorf bald ein Jubiläum?
Schreiben Sie uns per Mail an:
red@wiler-nachrichten.ch

Stadt Wil begrüsst Neuzuzüger
Am Samstag, 29. Oktober, fin-
det die diesjährige Begrüssung
der Stadt Wil für Neuzuzüger
statt. Noch können sich Inte-
ressierte dafür anmelden.

Wil Alle Personen, die im vergan-
genen Jahr nach Wil gezogen sind,
wurden mit einem persönlichen
Schreiben zu diesem Anlass einge-
laden. Ein gemütlicher, musika-
lisch umrahmter Brunch in der Ton-
halle Wil soll den neuen Einwoh-
nerinnen und Einwohnern der Stadt
Wil Gelegenheit bieten, neue Kon-

takte zu knüpfen und andere Neu-
zugezogene kennen zu lernen.

Wiler Schönheiten kennenlernen
Zudem bietet der Anlass eine gute
Möglichkeit, die neue Heimatstadt
und insbesondere auch die Schön-
heiten der Altstadt im Rahmen ei-
ner Präsentation in Wort und Bild
sowie anschliessend im Rahmen ei-
nes geführten Rundgangs ganz un-
mittelbar zu entdecken. Anmeldun-
gen von neuzugezogenen Personen
nimmt die Stadtkanzlei noch bis
Montag, 17. Oktober, entgegen. sk

REGION WIL

Wil hat einen neuen
Pädagogikleiter
Wil Andreas Bösch ist seit dem
1. August der neue Leiter Päda-
gogik der Stadt Wil Er wurde als
Vertreter der Stadt Wil im Verein
Regionaler Stellen für Psycho-
motorik gewählt. Bösch über-
nimmt somit das Amt von Ric-
cardo Rizza, dem früheren Leiter
Pädagogik der Stadt Wil. Grund
für diese Neubesetzung des Am-
tes ist der Austritt von Riccardo
Rizza aus den Diensten der Stadt
Wil. Mittels einer Ersatzwahl
wurde Bösch sein neues Amt zu-
teil. sk/rad
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